
 

 

 

 

Regionalanästhesieverfahren 

 

 

Das Prinzip örtlicher Betäubung beruht darauf, dass die Fortleitung von Nervenimpulsen durch die 

spezielle Wirkung eines Lokalanästhetikums vorübergehend unterbrochen wird. Verschiedene 

Medikamente können dabei verschiedene Eigenschaften aufweisen, etwa können sich verschiedene 

Präparate in ihrer Wirkdauer unterscheiden.  

Narkosetechnisch muss unter Überwachung des Patienten ein lokales Betäubungsmittel gezielt in die 

Nähe einer Nervenregion injiziert werden. Um die korrekte Lage aufzusuchen gibt es verschiedene 

Methoden der Navigation. Typische anatomische Orientierungspunkte spielen dabei ebenso eine 

Rolle wie moderne Navigationsverfahren, beispielsweise Nervenstimulation oder bildgebende 

Ultraschalluntersuchung. 

 

Als typisches Beispiel einer Regionalanästhesie sei hier die 

axilläre Plexusblockade genannt. Hier werden ganze 

„Nervenstrassen“, die den Arm innervieren im Bereich der 

Achselhöhle aufgesucht und mit einem örtlichen 

Betäubungsmittel vorübergehend blockiert. In der Folge 

wird die Sensibilität im Bereich des Armes vorübergehend 

aufgehoben, aber auch die Motorik wird vorübergehend 

blockiert. Der Arm ist damit für einige Stunden betäubt und 

bewegungslos [Abbildung: Quelle YouTube] 

 

Eine Vielzahl von Körperregionen lässt sich auf diese Art und Weise vorübergehend betäuben.  

Weiter ist von Bedeutung, dass Regionalanästhesieverfahren sich gut mit einer Sedierung 

(„Dämmerschlaf“) kombinieren lassen. In einer solchen Kombinationsanästhesie wird der Patient 

damit sowohl von Schmerzen als auch von Stress abgeschirmt. 

Zur Vorbereitung auf eine Regionalanästhesie muss ein Patient wie bei anderen Verfahren nüchtern 

bleiben. Neben anderen Gründen ist der naheliegendste Grund einfach: Im Falle einer 

unzureichenden Wirkung sollte immer die Möglichkeit offen gehalten werden als „Plan B“ auch eine 

Narkose zumindest jederzeit durchführen zu können, auch wenn dies nur in den seltensten Fällen 

erforderlich ist. 

 

Hinweis: Auf die Erklärung von Risiken wurde in dieser Darstellung bewusst verzichtet. Hier soll lediglich die 

Methode vorgestellt werden. Erfahrungsgemäß erzeugt die bloße Nennung solcher Risiken oft Unsicherheit. 

Diese Aspekte müssen daher im persönlichen Gespräch behandelt werden. 


